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Im Auftrag der Behörde. 

Öffentlich zugelassene 
Rauchfangkehrer 

geboten.  Lagerstätten sind daher 
gut durchlüftbar auszuführen, so 
wie man dies schon aus Zeiten 
von Heizöllagerungen kennt. 
Man muss der Industrie hier zu-
gestehen, dieses Phänomen von 
Beginn an etwas unterschätzt zu 
haben. Man dachte ja schließlich, 
trockenes Holz lediglich in ande-
rer Form zu lagern.   

Ältere Lager sind unbedingt mit 
der Durchlüftung nachzurüsten; 

zusätzlich geben hier langlebige 
CO-Warngeräte im Wohnbereich 
Sicherheit. 

Wir führen eichfähige Geräte nam-
hafter Hersteller. Bitte verlassen 
Sie sich bei diesem Thema nicht 
auf Internet- und Baumarktware. 

Hier  sind  Sie  sicher. 

Vorsicht, aber keine Panik. 

CO-Alarm im  
Pelletslager 

Neueste Erkenntnisse zeigen, dass 
Holzpellets je nach Lagermenge,  
Restfeuchtegehalt und Tempera-
tur, durch einen chemischen Pro-
zess, schon während der Lagerung 
Kohlenmonoxid abgeben können.  
Die Mengen sind natürlich anteils-
mäßig gering, Vorsicht ist aber ob 
der Giftigkeit des Gases allemal 

Das Rauchfangkehrerhandwerk ist  
bereits seit mehr als 200 Jahren 
eine wichtige und bewährte Säule 
der öffentlichen Sicherheit im vor-
beugenden Brandschutz.  
Mit der Novellierung der NÖ-
Gewerbeordnung im Sommer 
2015 wurde der Stand des Rauch-
fangkehrers nicht nur bestätigt. 
Bestehende konzessionierte Be-
triebe wie wir, wurden zusätzlich 
mit dem Status einer öffentlichen 
Zulassung für den Schutz des Le-
bens und der Umwelt relevante 
Tätigkeiten betraut.  
 
 
Ausschließlich derartige Betriebe  
sind zukünftig berechtigt,  Aufga-
ben des öffentlichen Brandschut-
zes eigenverantwortlich, und im 
Namen des Gesetzgebers, durch-
zuführen.  
Bedenken Sie bitte, durchgeführte 
Kontrollarbeiten und gegebenen-
falls aufgezeigte Mängel dienen 
Ihrer, aber speziell auch der  Si-

Belüftung nachrüsten. 

cherheit Dritter. Diese, und vor 
allem auch Sie selbst, haben das 
Recht, dass bei Ihren Nachbarn 
hinsichtlich Brandschutz  alles in 
Ordnung ist, und damit Ihr eige-
nes Hab und Gut sowie Leib und 
Leben, nicht gefährdet werden. 
Sie erhalten hierüber von uns 
einen gesonderten Informations-
folder des Landes NÖ. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vielen ist nicht bekannt, dass 
jeder Eigentümer einer neu er-
richteten Liegenschaft, unabhän-
gig ob er Abgasfänge in seinem 
Objekt betreibt oder nicht, bei 
der örtlichen Gemeinde einen 
Rauchfangkehrerbetrieb namhaft 
machen muss, welcher ihn hin-
sichtlich sicherheitsrelevanter 

Arbeiten wie Kontrollen,   Kehrun-
gen, Prüfungen, Befundungen und 
Beschauen gemäß öffentlichem 
Brandschutz betreut. Das ge-
schieht in der Regel mit der Fertig-
stellungsmeldung, auch Kollaudie-
rung genannt.   
Bei bestehenden Gebäuden ist 
dies nicht notwendig, hier gelten 
die historischen Verantwortlichkei-
ten aus Zeiten fixer Kehrbezirke.  

Falls Sie einmal mit unserer  Arbeit 
nicht zufrieden sind,  oder andere 
Gründe eine weitere Zusammenar-
beit nicht möglich machen, kön-
nen Sie natürlich im Rahmen der 
gesetzlichen Möglichkeiten einen 
alternativen Rauchfangkehrer-
betrieb aus dem politischen Ver-
waltungsbezirk Gmünd mit den 
oben genannten Tätigkeiten be-
auftragen. Natürlich bin ich Ihnen, 
im Falle, auch bei diesen Formali-
täten behilflich. Ich kenne die rele-
vanten Betriebe aufgrund  gemein-
samer Aus- und Weiterbildung 
sehr gut, und wir alle haben ein 
und das selbe Ziel:  

                          Zufriedene Kunden! 

Betreuungswechsel ist möglich. 

Viel  Glück  2016 

Die immer dichter werdenden 
Gebäudehüllen im Neubau, aber 
auch in der Sanierung, stellen uns 
vor so manche Herausforderung. 
Kundenanfragen über nicht funk-
tionierende Kaminöfen, häufig 
auf Störung gehende Gasther-
men, oder im schlimmsten Falle 
bereits wegen Klagen über Kopf-
schmerzen und Übelkeit, häufen 
sich zunehmend.   
Bei einem Vororttermin ist dann 
das Übel meist kurzerhand ent-
deckt:  Sauerstoffmangel am Auf-
stellungsort der Feuerstätte. 

Ich möchte Ihnen diese Proble-
matik anhand eines einfachen 
Gedankenspieles näher bringen. 
Stellen Sie sich Ihr Gebäude oder 
Ihre Wohnung mit dichten Fens-
tern und Türen als Luftballon  

Von 10  
sind d!             

 
zu viele, 

oder? 

Feuer braucht Sauerstoff. 

Zuluft für Feuerstätten 

S e i t e        1 

und den Abgasfang Ihrer Feuer-
stätte als Strohhalm, der durch 
die Wandung ragt, vor. 
Wenn wir nun beim Heizvorgang 
wollen, dass die Verbrennungs-
produkte sicher über den Fang 
nach außen abgeleitet werden, 
müsste permanent und zeitgleich 
dasselbe Luftvolumen wieder in 
den Raum und das Gebäude 
nachströmen können. Anderen-
falls würde der Ballon binnen 
kürzester Zeit zusammenfallen, 
sprich luftleer werden.  

Ein großer Aufstellungsraum  
oder ein großes Gebäude alleine 
sind  zu wenig. Ein üblicher Ab-
gasrohrquerschnitt von Feuer-
stätten beträgt 15cm im Durch-
messer.  Haben Sie daher in Ih-
rem Haus ein sprichwörtlich 
„offenes Loch“  dieser  Dimensi-
on für die Zuluft in der Fassade 
zur Verfügung? Ich vermute nein. 
Es kann aber noch schlimmer 
kommen. Unten angeführte  Ein-
richtungen führen gegebenen-
falls  zusätzlich  Raumluft 
zwangsweise aus dem Wohn-
raum ab, und entziehen damit 
einer Feuerstätte erst recht die 
bitter benötige Verbrennungs-
luft: 
-   Wohnraumlüftungsanlage 
-   Küchendunstabzug ins Freie 
-   WC oder BAD Abluftventilator 
-   Klimaanlage (besonders  
     Standgeräte mit Entlüfter-   
     schlauch ins Freie) 
Das alles kann im Falle zu Abgas-
rückstau mit all seinen, unter 
Umständen, fatalen, Folgen füh-

Impressum: Die Berichte und Angaben stellen unsere persönliche Sicht der Dinge aus dem Berufsalltag dar. Sie stellen keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Druckfehler 
vorbehalten. Genannte Zahlen und Fakten stammen teils aus öffentlichen Publikationen und teils aus eigenen Recherchen. Es würde uns freuen, wenn Ihnen diese Beiträge bei 
einer freien Meinungsbildung oder Entscheidungsfindung behilflich sein können. Wir freuen uns über Ihre Weiterempfehlung.              Bildmaterial u.a. entgeltlich von fotolia.com 

ren. Sichere Abhilfe schafft hier 
nur ein permanenter Luftverbund 
ins Freie und der Einsatz moder-
ner, sogenannter „raumluftunab-
hängiger“ Feuerstätten. Ich berate 
Sie hierüber sehr gerne neutral 
und unabhängig vor einer eventu-
ellen Kaufentscheidung. 

Wer kennt das nicht. Die Bauphase 
ist vorüber, die Kinder werden 
langsam flügge, und jetzt ist kein 
freier Kamin im ganzen Haus für 
den sehnlichst ge-
wünschten Wohlfühl-
kaminofen für echte 
Lagerfeuerromantik. 
 
Kein Problem mit mo-
dernen Metallschorn-
steinsystemen. Diese 
zeichnen sich vor al-
lem durch ihre un-
schlagbar schnelle 
Montagezeit, aber 
vor allem durch das 
hippe Design aus.   
 
Sie verleihen jedem 
Gebäude im Handum-
drehen einen noch 
moderneren Touch. 
Es gibt allerdings 
auch eine Menge Din-
ge zu beachten. Ich 
helfe Ihnen gerne bei 
der individuellen Pla-
nung Vorort und bie-
te auch Bausätze zur 
Selbstmontage an. 
  
Fragen Sie doch an! 

 

Ein großer Aufstellungsraum 
alleine ist zu wenig. 

 

 Viel Glück 2016 
 Unabhängige Hauszeitung 
 an unsere Kunden 

Modern und „pfeilschnell“. 

Metallschornsteine 

Jede Menge Infos und Ideen! 

Themen dieser Ausgabe 

Zuluft für Feuerstätten 

Metallschornsteine 

CO-Alarm im Pelletslager 

Öffentlich zugelassene 
Rauchfangkehrer 

Alle Hauszeitungen unter www.cepak.at 
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